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RATGEBER

zwar strafbare Handlungen, müs-
sen aber nicht eine familienrechtli-
che Pflichtverletzung beinhalten.
Es ist beispielsweise schon ent-
schieden worden, dass Arbeits-
scheu und Trunksucht keinen Ent-
erbungsgrund darstellen. Dasselbe

gilt beim Diebstahl. Wurde aber
der Diebstahl zum Nachteil des
Erblassers oder diesem nahe ver-
bundenen Personen begangen, so
könnte er als Verbrechen einen
Enterbungsgrund bilden, sofern er
schwer wiegt. Ob das Erfordernis
der «Schwere» erfüllt ist, hängt
von der Würdigung des Einzelfal-
les ab. Während beim blossen Dro-
genkonsum von vorneherein eine

Enterbung entfallen dürfte, müsste
beim Betäubungsmittelhandel und
beim Diebstahl geprüft werden,
einerseits ob sie schwer wiegen
und andererseits und vor allem
ob diese Straftaten sich gegen den
Erblasser beziehungsweise dessen

Angehörigen oder ihm nahe ver-
bundenen Personen richten. Als
Beispiel für einen anderen Grund
der Enterbung kann die grundlose
Einreichung einer Strafanzeige
gegen den Erblasser erwähnt
werden. Ergänzend kann ich noch
darauf hinweisen, dass der Ent-
erbungsgrund in der letztwilligen
Verfügung möglichst präzis anzu-
geben ist.

Dr. /wr Marco

Medizin
Augenbrennen

7c/z /eizfe /z/n zzzzr/ wiez/er an frrerz-

nenc/en, fremezzr/ezz Azzgezz. Mein
Aagezzarzi meinte vor einem Ja/zr,

es /zant/ie sic/z tzm eine Bmr/e/zawZ-

ezztzümizzzzg. Ais ic/z i/zn kürz/z'c7z

wieder aw/swc/zfe, erk/ä/te er mir
es /zandie sic/z frei mir zzm das so-
genannte «trockene Azzge», das

vor aiiem frei Franen nac/z den
Wec/zse//a/zren azz/trete. Das Ange
prodnziere zn wenig Tränen/ins-
sigkeif, was mit anderen 7röp/c/zen
verfressert, afrer nic/zt ge/zei/t wer-
den közzzze. Ann sind meine Augen
afrer seit einigen Woc/zezz sc/zmerz-

/rei, wes/zaifr ic/z vernnsic/zert frz'n,

denn erstens würde es nic/zt sfim-
men, dass das trockene Auge nic/zt
ge/zeiit werden kann, zweitens
weiss ic/z nun ja nic/zt, weic/ze

7röj>/c/zen ic/z anwenden so//,
wenn die Sc/zmerzezz wieder an/-
treten.

Auf den ersten Blick scheint ein
Widerspruch zu bestehen zwi-
sehen der Beurteilung Ihrer Be-
schwerden und den davon abgelei-
teten Empfehlungen des Augen-
arztes. Das Ganze lässt sich jedoch
zwangslos auf folgende Weise er-
klären: Es ist richtig, dass viele
ältere Menschen unter einem söge-
nannten trockenen Auge leiden,
weil die Tränendrüsen nicht mehr
genügend Tränenflüssigkeit pro-
duzieren. Nach meiner Erfahrung
wird dieser Zustand nicht immer
gleich unangenehm empfunden, so
dass der Bedarf an künstlicher Trä-
nenflüssigkeit in Form von Augen-
tropfen wechselt. Eine definitive
Heilung ist tatsächlich nicht mög-
lieh. Nun wissen wir aber, dass

gerade das trockene Auge ver-
mehrt zu Bindehautentzündungen
neigt, weil die Befeuchtung und
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Ergo - eine Wohltat für Körper und Geist

Schon eine kurze Entspannungspause wirkt regene-
rierend auf Körper und Geist. Der in Zusammen-
arbeit mit einem namhaften Ergonomen entwickelte
Multifunktions-Sessel Ergo lässt Sie wieder fühlen, was
entspannt sein heisst. Durch einfachen Handgriff
können Sie Ergo in fast jede beliebige Position bringen,
bis Sie Ihre optimale Entspannungshaltung gefunden
haben. Rückenlehne und Fussteil lassen sich
unabhängig voneinander stufenlos verstellen. Ergo
erhalten Sie in Leder und in diversen modischen
Stoffbezügen.

Fordern Sie den
Ergo-Prospekt an.

VogeE^""
Schwimmbadstr. 43 - 5430 Wettingen
Telefon 056 26 11 30 - Telefax 056 27 23 83
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Reinigung des Augapfels schlech-
ter erfolgt. In dieser meist akuteren
Phase der Augenbeschwerden mit
verstärktem Fremdkörpergefühl
kann der kurzzeitige Einsatz von
entzündungshemmenden Tropfen
durchaus sinnvoll sein. Ich rate
Ihnen deshalb, in erster Linie die
künstliche Tränenflüssigkeit anzu-
wenden. Die Häufigkeit der An-
wendung richtet sich nach der
Ausprägung der Beschwerden,
Therapiepausen sind möglich und
gefährden bei fehlenden Sympto-
men Ihre Augen nicht.

ich Ihnen lediglich ein kurzes Ab-
duschen, das die strapazierte Haut
weniger austrocknet. Verwenden
Sie dazu eine Seife oder Waschlo-
tio mit Rückfetter.
Die Anwendung von Hormonen
(es geht vor allem um die Oestro-
gene) bei den geschilderten zusätz-
liehen Beschwerden ist nicht un-
umstritten. Ein Entscheid in dieser
Richtung muss immer sorgfältig
erwogen werden. Am Verlauf Ihres
chronischen Fussekzems würde es
wahrscheinlich nichts ändern.

Ekzem am Fuss
7cA (66) ZeirZe seif /aAren imfer
einem cAron/scAe« Ffeem imfer
dem Zinsen Ftm. Die /Lauf an den
Füssen AZü'fferf sfändig aA, es g/Af
Risse, Aarfe //auf, 5/äscAen und
Röfimgen. Z/anfd'rzfe gaAen mir
verscAiedene CorfivonsaZAefi. 7cA

Aade die Füsse fäg/icA imd frage
RaiimwoZZsocAen und Ojffene Ran-
da/en. Dies a/Zes änderf nicAfs an
meinem Leiden. OAne die ReAand-
Zimg wäre es aAer scAZimmer. 7cA

AaAe e/nmaZ geZesen, dass Aez äZfe-

ren Frauen T/ormongaAe« Aei
Hanf- und RücLenZeiäe« sowie zur
Resserimg äer allgemeinen Vfei/as-

simg eine gnfe ITirLiing AaAen
Aönnfen. Mein LZanfarzf reagierte
eAer aAZeAnend an/meine Frwä'A-

nnng der Hormone - woAZ wegen
meines AZfers?

Ein wesentliches Merkmal vieler
Ekzemformen ist ihre Neigung zur
Chronifizierung. Das bedeutet,
dass sie wohl vorübergehend ab-
heilen, aber immer wieder auf-
flackern können. Die Behandlung
ist deshalb nicht selten eine lebens-
längliche. Harnstoffhaltige Salben
lösen die oberflächlichen Horn-
schichten ab, nachfettende Salben
machen die Haut geschmeidiger
und widerstandsfähiger gegen äus-
sere schädliche Einflüsse. Anstelle
des täglichen Fussbades empfehle

Kurzzeitgedächtnis
Reif einigen JaAren VeZZe ZcA/esf,
dass mein RTwrzzeifgedäcAfnis im-
mermeAraAnimmf. Z/anpfsdcAZicA

vergesse ZcA TVamen von gnfen Re-
Aannfen imd VferwantZfen, aAer
aiieA aZZfägZicAe AZe/ne GescAeA-

nisse, MaAZzeifen, die ZcA genos-
sen, Gesprä'cAe, die ZcA ge/ü'Arf,
Rrie/e, die ZcA gescArzeAen AaAe,
scAon nacA einigen Rfimden/ 77af

es in meinem R6. LeAensj'aAr nocA
einen Rinn, mit der FinnaAme von
Fi'ZZen (Ginseng, GingLo) anzn/an-
gen?

Ich kann Ihre Angst vor dem zu-
nehmenden Verlust des Kurzzeit-
gedächtnisses gut verstehen.
Letztlich ist es eine Angst vor zu-
nehmender Abhängigkeit und
Pflegebedürftigkeit, weil durch die
Einschränkung des Gedächtnisses
und der Orientierung selbst alltäg-
liehe Verrichtungen erschwert
oder gar verunmöglicht werden.
Wenn ich den klaren und geordne-
ten Aufbau Ihres Briefes und die
Formulierung seines Inhalts vor
mir sehe, habe ich eigentlich bei
Ihnen ein gutes Gefühl. Pflegen
Sie diese Fertigkeit, sie ist Teil ei-
nes Gedächtnistrainings, das auch
durch Gespräche, Lesen, Radiohö-
ren usw. geübt werden kann.

Obwohl es noch heute keine wis-
senschaftlichen Beweise für die

Wirksamkeit von Medikamenten
gegen Gedächtnisschwund gibt,
nehmen Sie ruhig (auch mit 86
Jahren!) die von Ihnen erwähnten
Pillen. Sie können möglicherweise
doch davon profitieren.

Du Me<i Refer WoAZer

BLASEN-BESCHWERDEN

Ihre individuelle Sicherheit
für den ganzen Tag

• Inkontinenz-Produkte per
Post, einfach und diskret

- Slipeinlagen für Frauen

- ganz spezielle Einlagen für
Männer

- Betteinlagen

• Ihre Vorteile:

- auf Ihre Bedürfnisse
abgestimmt

- garantiert für eine
körpergerechte,
auslaufsichere Passform

- Sicherheit während
des Tages und für eine
erholsame Nachtruhe

- von Ärzten und Pflege-
personal empfohlen

Wir sind für Ihre Bedürfnisse da.

MEDlCUS
DER MENSCH IM MITTELPUNKT

MEDlCUS AG, Lauetstrasse 39
CH-8112 Otelfingen
Telefon 01/845 10 60
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